
VONNICOLE HILLE-PRIEBE

¥ Bielefeld. Angesichts der ak-
tuellen Terrorwarnung für
Deutschland beklagen die Poli-
zeigewerkschaften großen Per-
sonalmangel und andauernde
Überbelastung der Einsatz-
kräfte. 32.000 Polizisten arbei-
teten im Schnitt rund um die
Uhr ohne angemessene Erho-
lungspausen.

„Wir gehen auf dem Zahn-
fleisch“, sagte Thomas Beilborn
von der Gewerkschaft der Polizei
(GdP), Bezirk Bundespolizei in
Düsseldorf-Hilden, dieser Zei-
tung. Wegen der Überbelastung
verzeichneten die Statistiken
hoheKrankheitsausfälleundver-
mehrt psychische Probleme.
„Rund ein Viertel der Polizisten
leidet bereits jetzt unter Burn-
out oder anderen Erkrankun-
gen.“ Als Gründe nannte Beil-
born vor allem Schichtarbeit
und die häufige Trennung von
der Familie. „Die Kollegen wer-
den nur noch abgeordnet. Für
dieAngehörigen lohntes sichna-
türlich nicht, für drei Monate
von Hamburg nach Frankfurt
umzuziehen. Aber gerade wenn
man vom Einsatz wie etwa dem

Castor-Transport kommt, will
man nach dem Dienst aufgefan-
genwerden.“ Viele Beamte fühl-
tensich imStichgelassen.
GdP-Chef Konrad Freiberg

hatte zuvor eine stetige Zu-
nahme der Polizeiaufgaben be-
klagt,währendgleichzeitigPerso-
nal gekürzt werde: Mehr Links-
und Rechtsextremismus, Inter-

netkriminalität undgesellschaft-
liche Konflikte wie Demonstra-
tionen gegen „Stuttgart 21“ oder
gegendieCastor-Transporte for-
derten die Einsatzkräfte über die
Maßen. Auch die Sicherheits-
maßnahmen im Fußball hätten
eine viel größere Dimension an-
genommen.
Freiberg bezweifelt, dass man

die verstärkten Sicherheitsvor-
kehrungen in der aktuellen Per-
sonalsituation lange aufrechter-
halten kann. In den vergange-
nen zehn Jahren seien 10.000
Stellen in den Ländern gestri-
chen worden. 9.000 weitere zu
streichen, sei bereits beschlos-
sen. Die Polizei sei nicht in der
Lage,die130als gefährlicheinge-
stuftenVerdächtigenzuüberwa-
chen. „Wir wissen manchmal
gar nicht, wo die sich überhaupt
aufhalten“, sagteFreiberg.
Für IrritationensorgtedieÄu-

ßerung des Vorsitzenden der
Deutschen Polizeigewerkschaft,
RainerWendt, fürDezemberge-
plante Urlaube und freie Tage
seien vielerorts gestrichen wor-
den. Dem widersprachen die
Länder.Aktuell gebees keineEr-
lasse für Urlaubssperren oder
entsprechende Planungen etwa
fürdieWeihnachtszeit.

Castor, Fußball, Terrorangst:
PolizeimitKräftenamEnde
GewerkschaftenbeklagenÜberlastungundZunahmepsychischer Probleme

¥ Rom/Erfurt (dpa). Papst Be-
nedikt XVI. kommt 2011 zu sei-
nem ersten offiziellen Staatsbe-
suchnachDeutschland.Bundes-
präsident Christian Wulff und
die Deutsche Bischofskonferenz
bestätigten, dass Benedikt in der
zweiten Septemberhälfte Berlin
und das Erzbistum Freiburg be-
suchen werde. Zwischenstation
macht der aus Deutschland
stammende Pontifex im Bistum
Erfurt. Politiker und Kirchen-
leute begrüßten den Staatsbe-
such.SeinebeidenbisherigenBe-
suche2005und2006 inDeutsch-
land hatte der 83-jährige Papst
als pastoral oder privat bezeich-
net.

¥ Bundesinnenminister Tho-
mas de Maizière hat einge-
räumt, dass der am Flughafen
in Windhuk wegen Spreng-
stoffverdachts sichergestellte
Koffer nach Erkenntnissen des
Bundeskriminalamts nur eine
ungefährliche Attrappe war.
Bei dem verdächtigen Gepäck-
stück habe es sich umeinen so-
genannten Realtestkoffer eines
US-Herstellers gehandelt.
´ Wegen einer Plastiktüte
musste die Bundespolizei am
Freitagmittag mehrere Gleise
desHauptbahnhofs inHanno-
ver sperren.EinEntschärfungs-
kommando der Bundespolizei
zerstörtedieTüte.Danachwur-
de die Sperrung derGleisewie-
deraufgehoben.
´ Experten des Landeskrimi-
nalamts Sachsen-Anhalt ha-
ben ein verdächtiges Behältnis
in Köthen gesprengt. Der In-

halt erwies sich als ungefähr-
lich. Das Behältnis war in der
Innenstadt entdecktworden.
´ Herrenlose Gepäckstücke
haben am Freitag auch in
NRW die Bombenentschärfer
der Polizei auf den Plan geru-
fen. In einem Duisburger Ein-
kaufszentrum löste ein verges-
sener Koffer einen Großein-
satz aus. Ein Ladeninhaber
hatte die Beamten alarmiert,
weil ein türkisch sprechender
Mann den Koffer stehengelas-
senhatte.Wenig später tauchte
derBesitzerwiederauf.
´ In der Nacht hatte ein her-
renloses Gepäckstück den Rei-
senden ineinemICEimDüssel-
dorfer Hauptbahnhof eine
zweieinhalbstündige Zwangs-
pause beschert. Bombenent-
schärfer der Polizei stellten
fest, dass sich nur Kleidung in
demGepäckstückbefand.(nw)

¥ Berlin (dpa). Die deutschen
Städte und Gemeinden können
weiter auf ihre wichtigste Ein-
nahmequelle setzen: die Gewer-
besteuer. Die Abschaffung ist
vomTisch. Die gesamte Reform
der Gemeindefinanzen ver-
schob Schwarz-Gelb auf 2011,
vereinbarte die Koalition. Eine
Mehrbelastung der Bürger soll
es nicht geben. Zur Mehrwert-
steuer soll eineKommissionÄn-
derungen der unterschiedlichen
Steuersätze prüfen. Zur Verein-
fachungderLohn-undEinkom-
menssteuer will die Koalition
am 9. Dezember eine Entschei-
dung fällen.

¦Kommentar,Tagesthema

Papstbesucht
2011 Deutschland

Gewerbesteuer
bleibterhalten

Fehlalarme
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¥ Oberhausen (frz). Ballver-
luste in der Vorwärtsbewegung,
sattsam bekannte Unachtsam-
keiten in der Abwehr und über
weiteStrecken fehlte auchderbe-
dingungslose Einsatz – Arminia
Bielefeld zeigte beim 0:3 (0:2) in
Oberhauseneineabsolut enttäu-
schende Leistung. Nach 100 Se-
kunden sah Ewald Lienen in sei-
nemzweiten Spiel alsDSC-Trai-
ner die Führung der Gastgeber
durch einen Distanzschuss des
nichtgenügendattackiertenOli-
ver Petersch. Bereits den siebten
Kopfball-Gegentreffer der lau-
fendenSaisonkassiertendieBie-
lefelder in der 23. Minute: Felix
LuzkamunbedrängtzumTorer-
folg.Moses Lamidi sorgte in der
86.Minute fürdenEndstand.Ar-
minia bleibt auf dem vorletzten
Tabellenplatz, jetzt zehn Punkte
hinterOberhausen. ¦Sport

0 :3-Arminia
landetauf
demBoden

ZumVerzweifeln: DerArmineCollinQuaner sitzt frustriert aufdemRasen, gestoppt vonzweiOberhausenern. FOTO:CHRISTIANWEISCHE

LiebeLeserinnen,
liebeLeserder
NeuenWestfälischen,

es gibt Dinge, die einen verzwei-
feln lassen, Dinge, bei denen
man sich machtlos fühlt. Vielen
Müttern von Uganda geht es so.
Sie fragensich:Wiekann ichmei-
nenKindern aus demElend hel-
fen?Wiesoändert sichnichts,ob-
wohl ich jedenTaghart arbeite?

Was können wir tun, um diesen
Müttern und ihren Kindern zu
helfen,ohne ihrenStolzzuverlet-
zen? Opportunity International
gibt Menschen Kleinkredite.
Eine kleine Starthilfe, um den
TeufelskreisderArmutzuverlas-
sen. Sie, liebe Leser, können den
Menschen im bitterarmen

Uganda mit wenig Geld eine
große Chance geben.Wir haben
dieseMenschen besucht und er-
zählen Ihnen ihre Geschichten,
die von Armut handeln, aber
auch vonZuversicht in eine bes-
sereZukunft.

Mit den bei der Spendenaktion
gesammelten Geldern soll 5.000
Kleinbäuerinnen und Farmern
in der Region Mubende in

West-Uganda geholfen werden.
DortplantOpportunitydenAuf-
bau einer neuen Filiale. Spender
erhalten aufWunsch eine Spen-
denquittung. Liebe Leser der
Neuen Westfälischen:Helfen Sie
mit IhremBeitrag. ¦Seite 3

Stefan Knüppel, Vorstand Op-
portunity International
Deutschland

Thomas Seim, Chefredakteur
NeueWestfälische

LeserhelfenMütterninUganda
Opportunity International unddieNeueWestfälische bittenumIhreHilfe

Weihnachtsaktion

¥ Bielefeld. Schreck
am Morgen: Während
seines täglichen Spa-
ziergangs entdeckt ein
BielefelderaufdemUb-
bedisser Berg eine ver-
endeteKuh,diekurzzu-
vor ein Kalb geboren
hatte.NunprüftdasVe-
terinäramt, ob der Be-
sitzer, ein Landwirt, es
versäumt hat, seiner
Fürsorgepflichtnachzu-
kommen.

8°

0° 4 Std. 25 %

Das Wetter für Bielefeld

Lokales: Kälbchen neben
toterMutterkuh entdeckt

Allein: Seine Mutter starb nach der Ge-
burt,unddasKalb irrteüberdieWeide.

¥ Klage eingereicht:Die Initiatorinnen des abgelehnten Bürger-
begehrensgegendieSchulschließungengehenvorsGericht.
¥ Lokalsport: Hohe Hürde – Arminias Regionalligateam be-
kommtesmitdemwieder erstarktenSVElversberg zu tun.

¥ Heppenheim (nw). Seit der
Formel-1-Weltmeister Sebas-
tianVettel kurzfristig für Sonn-
tag einen Blitzbesuch in sei-
nem Heimatort Heppenheim
angekündigt hat, herrscht in
dem idyllischen Städtchen an
der Bergstraße Ausnahmezu-
stand. Die Kleinstadt muss in
kürzester Zeit ein Megaevent
auf die Beine stellen – und die

Fans des Rennfahrers laufen
beim örtlichen Tourismusamt
Sturm. Wie viele Menschen
nach Heppenheim kommen,
weißniemandsogenau.Erwar-
tet werden mindestens 30.000
Besucher, mehr, als die Klein-
stadt Einwohner hat. Ab 14.30
Uhr lässt sich der Weltmeister
am Sonntag auf der Bühne von
seinenFans feiern. ¦Sport

„Vettelheim“stehtkopf
Formel-1-ChampionbesuchtHeimatstadt

Begeisterung: Vettel-Fans kommenSonntagauf ihreKosten. DAPD

¥ Pullman. Leben auf dem Mars ist möglich – nur hinkommen
müsstemanerst einmal.EinebemannteRaummission stehtkeines-
wegs in den Sternen, sondern könnte bald Realität werden. Aller-
dingsgibt eswohl fürdieFreiwilligenkeinZurück. ¦AusallerWelt

¥ Bielefeld. Alle Jahre wieder sorgt das Bielefelder Unternehmen
Rainbow Promotion für 480 PS starke Weihnachtsstimmung. Ab
Montag rollen 20 geschmückte Coca-Cola-Weihnachts-Trucks
durch deutsche Städte – nach rund einem halben Jahr Vorberei-
tungszeit inderBielefelderWirtschaft. ¦Wirtschaft

FreiwilligefürMarsmissiongesucht

Weihnachts-TrucksgehenaufTour

OWL-BautenerhaltenArchitekturpreise
¥ Bielefeld. Vier Architekturbüros sind vom Bund Deutscher Ar-
chitekten für besondere Entwürfe ausgezeichnet worden. Die Bau-
werke wurden in Schloß Holte-Stukenbrock, Leopoldshöhe,
Rheda-Wiedenbrück und Bielefeld errichtet. Darunter ist auch ein
Feuerwehrgerätehaus. ¦OWL

REISE

¥ Wir ladenSie ein: Soll es eine
Reise mit Schlittenhunden
durchNorwegensein, einWin-
terurlaub in Osttirol oder Kü-
chenkunst inNiedersachsen?

¥ Millionen
Kinder welt-
weit lieben
den Hasen
Felix. Seine
Schöpferin
ist die Illus-
tratorinCon-
stanza Droop (Foto). Nach 16
Jahren sieht sie ihren plüschi-
gen Weggefährten aber nicht
mehr nur durch die Augen der
liebevollenHasenmutti.

MADE IN OWL

¥ Seit 30 Jahren sind Horn
und Bad Meinberg eine Kom-
mune–eineglücklicheFügung
für die Burgstadt und das
Staatsbad.

PORTRÄT

¥ Bielefeld. In der vergangenenWoche hat
Nazan Eckes (Foto) Fußballstar Mesut Özil
den Bambi für Integration überreicht – da-
bei ist sie selbst ein Paradebeispiel für gelun-
gene Integration. In ihrem Buch „Guten
Morgen,Abendland“ schreibtdie 34-jährige
TV-Moderatorin mit türkischen Wurzeln
über das Zusammenleben von Deutschen
und Türken. Im Interview mit dieser Zei-
tungerzähltEckes,warumsie trotz ihrerHer-
kunftkeineSupertürkin ist. ¦Kultur

TV-ModeratorinalsParadebeispiel
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